


VEREINS-CHRONIK
1958

Unser Verein "Kegelclub Salzburg" (vormals Kongresshaus-Kegelclub Salzburg) wurde 
am 11. März 1958 gegründet und ist somit der älteste Verein im Landesverband Salzburg. 
Eine Gruppe von Partiekeglern (Dir Hans PETER, Dir Otto ZWICKER, Alfred und Mimi 
DWORSCHAK, Hanne MÜLLER, Karl ECKSCHLAGER, Rudi GÖLLNER und Rudolf SPERR) 
gründeten den Verein. Es war dies die Geburtsstunde des Kegelsportes im Land Salzburg.
Am 31. August 1958 erfolgte die Übergabe der Kongresshaus-Kegelbahnen durch Bürger- 
meister Alfred BÄCK und den Vorsitzenden des Kurbeirates Dr. VAVORSKY.
Neben dem Eröffnungsturnier mit Mannschaften aus Jugoslawien (Zagreb), Deutschland,
Wien und Tirol gab es noch weitere nationale Bewerbe. 

Der damalige Direktor der Kurhausbetriebe, Dr. Otto ZWICKER, fand anerkennende Worte 
für den ausrichtenden Verein. 



Als bester Vollkugelspieler erwies sich in der Stadtmeisterschaft Rudolf SPERR.

1959
In der Gründungsversammlung vom 22. September 1959 wurde der Landesverband Salzburg
im Österreichischen Sportkeglerbund aus der Taufe gehoben. Die ersten Präsidenten stellte
unser Verein in den Jahren

1959 - 1962 Dir Hans PETER
1962 - 1964 Wilhelm BÄRTHLEIN
1964 - 1969 Herbert FORTHUBER

Erster Salzburger Landesmeister wurde Rudolf SPERR. 

Bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften 
auf den Kongresshaus-Kegelbahnen konnten Rudolf
SPERR den neunten und Hermann SCHARL den
zehnten Rang erreichen.

Bei den Junioren belegte Peter RÖSSLER den
hervorragenden zweiten Platz und wurde somit
Vizestaatsmeister.

1960
Unsere Mannschaft (Eckschlager, Scharl, Rössler, Schwanzer, Sperr und Bärthlein) konnte
sich gegen den damaligen jugoslawischen Serienmeister Medvescak Zagreb sensationell mit
2446:2437 Holz behaupten und damit den ersten internationalen Sieg einfahren.

 Sportwart Herbert FORTHUBER
 begann mit einer Vereinschronik
 und traf in seiner Grussbotschaft
 folgende Feststellung:

 "Ein echter Amateurverein, nur
 getragen von Idealismus und echter
 Begeisterung zum Sport, hat diese
 grosse Sportfamilie geschaffen"

1961
Die grössten Erfolge waren der Sieg im Pokalturnier der Landesmeister im Sportcasino 
Linz und der Gewinn des Fünf-Städtekampfes (Linz, Freilassing, Traunreuth, Reichenhall 
und Salzburg) im Salzburger Kongresshaus mit neuem Rekord von 417 Holz Durchschnitt.



1962
Sieger im Turnier um den "Tiroler Adler" und Sieger gegen den Spitzenclub Casino Linz
in Bad Ischl.
Vier Herren und zwei Damen wurden in den Weltmeisterschaftskader berufen. Wilhelm
BÄRTHLEIN schaffte den Sprung ins Nationalteam.
Trotz sportlicher Erfolge traf uns in diesem Jahr ein Schicksalsschlag. Die vielen Spiele
und besonders ein Turnier, für das versprochene Sponsorgelder nicht eintrafen, trieben 
uns fast in den finanziellen Ruin. Doch die Mannschaft stand zusammen und mit Hilfe aller
schafften wir es weiterzumachen.

1963 - 1967
Neben der Meisterschaft - teilweise mit fünf Mannschaften - wurden auch viele Freund-
schaftsspiele ausgetragen (CSSR - Prag, UNGARN - Ferencvaros Budapest). 

 
 
 Unsere Mannschaft stellte
 einen Grossteil von der
 Salzburger Landesauswahl

1966 wurde unser Mitglied Hermann SCHARL als erster
Salzburger Sportkegler Österreichischer Staatsmeister.
Ausserdem belegten Traude BLÜMEL bei den Damen und
Franz BRANDHOFER bei den Senioren jeweils den 3. Platz.

1967 wurde Senior Franz BRANDHOFER auch noch Öster- 
reichischer Vizemeister.

 Hermann Scharl

1968

Das 10jährige Jubiläum wurde
wurde mit einem gut besetzten
Internationalen Turnier gefeiert



1969
Unsere Damenmannschaft holte sich bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften
sensationell die Silbermedaille.

1970

Teilnahme am
 Pfingst-Turnier

 in Prag

1971
Ein Tiefschlag für unseren Verein und den Kegelsport in Salzburg, als während der Sommer-
pause die Kegelbahnen im Kongresshaus abgebaut wurden. Danach waren wir "heimatlos" und
übersiedelten zum Gasthof Berger in Gois, worauf der Vereinsname auf "Kegelclub Salzburg"
(kurz KCS) geändert wurde.
Wilhelm BÄRTHLEIN / Manfred GASTAGER belegten bei den Österreichischen Staats-
meisterschaften im Paarbewerb den hervorragenden 3. Platz.

1973
Bei der Jahreshauptversammlung in Gois bedauerte Obmann Herbert FORTHUBER, dass der
Mitgliederstand auf deren siebzehn zurückgegangen ist.

1975
Nachdem die sportlichen Erfolge ausblieben, musste unser Verein als vielfacher Salzburger
Landesmeister und Cupsieger von der Landesliga A in die B-Liga absteigen.

Es erfolgte der Anschluss des Vereines Kässbohrer mit sechs Spielern, von denen sich 
Johann STROHMAIER für die freundliche Aufnahme bedankte.



Nachtrag zu 1970

Hermann Scharl
Eduard Feil

Wilhelm Bärthlein
Rudolf Sperr

Gruppenfoto vom Pfingst-Turnier 1970
gegen Ruda Hodva (Roter Stern) in Prag

Traude Blümel, Inge Tritscher
Hans Huber

Eduard Feil, Traude Blümel, Wilhelm
Bärthlein, Inge Tritscher, Dir Hans Peter

Inge Tritscher
Wilhelm Bärthlein



1977
Obmann Herbert FORTHUBER scheidet aus dem Verein aus und Josef BAUMGARTLINGER
übernimmt als neuer Obmann die Vereinsführung, deren Aufgabe er sich noch recht lange 
widmen soll.

1978
Zum 20jährigen Vereinsjubiläum veranstaltete man einen Vereinsausflug nach Südtirol.

1979 - 1982
Nach Schwierigkeiten mit den Pächtern in Gois mussten wir uns wieder um eine neue Heim-
stätte umsehen, welche wir auch durch Franz Haimbucher in dessen Gasthof mit Kegelbahnen
in Siezenheim gefunden haben. 
Der oftmalige Wechsel der Sportstätten entnervte manche Mitglieder und unser Verein
stand wegen akutem Spielermangel vor der Auflösung. Mit viel Geschick der Vereinsführung
schafften wir es wieder, mit zwei Mannschaften am Meisterschaftsbetrieb teilzunehmen.

1981 schaffte man endlich den
Wiederaufstieg in die A-Liga

1983 - 1987
Zum 25jährigen Jubiläum wurde aus Kostengründen von einem grossen Turnier abgesehen
und stattdessen für die "verschworene Gemeinschaft" ein Ausflug ins Burgenland und in die
Steiermark geplant und durchgeführt.
Kassier Hans HUBER trat nach achtzehnjähriger Tätigkeit zurück und übergab die Agenden
an Rudolf SPERR.
Sportlich ging es immer auf und ab, jedoch auf Grund unserer Kontaktfreudigkeit und
unseres fairen Auftretens waren wir immer gern gesehene Gegner.

1988
Seit langem wurde unser KCS  wieder Mannschafts-Landesmeister.
Bei den Landeseinzelmeisterschaften konnte Rudolf SPERR in der Seniorenklasse I den
Landesmeistertitel erringen.
Mit dem 30jährigen Jubiläumsturnier, für das wir alle zwanzig Verbandsvereine zu einem
Paarkegeln der Funktionäre eingeladen haben, erreichte unser Verein einen neuen Höhepunkt. 
Unter anderem wurde unserem Obmann Josef BAUMGARTLINGER der Ehrenring über-
reicht.

1989
Landeseinzelmeisterschaften Senioren I 5. Platz Rudolf SPERR

1991
Landeseinzelmeisterschaften Senioren II 1. Platz Rudolf SPERR

2. Platz Josef HAGER



1992
1. Klasse Meistertitel
Landeseinzelmeisterschaften Senioren II 1. Platz Rudolf SPERR

2. Platz Josef HAGER

1993
Übersiedlung ins Toni-Kronreif-Sportzentrum auf die neu errichtete sechsbahnige, mit
Kunststoffbelag ausgestattete Sportkegelbahn des ASV Salzburg und Beitritt zum ASKÖ.

Sportkegelbahn im Toni-Kronreif-Sportzentrum in Salzburg-Itzling

Durch den Meistertitel in der 1. Klasse und den damit verbundenen Aufstieg in die
Landesliga wurde der Grundstein zur Teilnahme am 200 Wurf-Bewerb gelegt.
Bei den Landeseinzelmeisterschaften der Senioren II holte sich Rudolf SPERR zum 
wiederholten Male den Landesmeistertitel.
Das 35jährige Vereinsjubiläum wurde auf den neuen ASV-Bahnen nur im kleinen Rahmen 
gefeiert.

Josef Baumgartlinger, Otto Marchl, Albert Foidl, Hans Göschl, Rudolf Sperr

1994
Landesliga 8. Platz
ASKÖ-Bundesmeisterschaften Senioren 2. Platz Josef HAGER



Landeseinzelmeisterschaften Senioren A 4. Platz Josef HAGER
Landespaarmeisterschaften Herren 8. Platz Hans GÖSCHL

Robert STROHMAIER
9. Platz Josef HAGER

Otto MARCHL
Otto MARCHL übernimmt von Josef HAGER die Funktion des Sportwartes.

1995
Landesliga 5. Platz
3. Klasse 3. Platz

 Unser langjähriges Mitglied Wilhelm BÄRTHLEIN, der
 sich grosse Verdienste um den Kegelsport in Salzburg
 erworben hat, ist für immer von uns gegangen

1996
Landesliga 7. Platz
3. Klasse Meistertitel
Landeseinzelmeisterschaften Senioren A 1. Platz Josef HAGER
  Junioren 3. Platz Markus KOFLER
Landespaarmeisterschaften Junioren 1. Platz Markus KOFLER

Helmut BRANDSTÄTTER

1997
Landesliga 5. Platz
3. Klasse 2. Platz
Landeseinzelmeisterschaften Senioren A 1. Platz Josef HAGER
 Junioren 6. Platz Markus KOFLER

8. Platz Roland ESTERMANN
9. Platz Christian MADER

Landespaarmeisterschaften Senioren A 2. Platz Josef HAGER
Rudolf SPERR

 Junioren 2. Platz Markus KOFLER
Helmut BRANDSTÄTTER

Paar-Vizemeister Josef Hager und Rudolf Sperr



Bei den Österreichischen Paarmeisterschaften der Junioren konnten Markus KOFLER
und Helmut BRANDSTÄTTER den guten 7. Platz erobern.

1998
In der Landesliga erreichte man den 8. Platz, während sich die Mannschaft der 3. Klasse
wieder einmal den Meistertitel sicherte.

SSKV-Vizepräsident Karl Hanschitz, Otto Marchl, ÖSKB-Vizepräsident
Heinz Petsch, Josef Baumgartlinger, Rudolf Sperr und Josef Hager

Das grosse, von unserem Sportwart Otto MARCHL organisierte 40jährige Jubiläumsturnier
mit vierzig teilnehmenden Mannschaften brachte hervorragende Ergebnisse.
Bei der gut besuchten Abschlussfeier mit Siegerehrung war viel Prominenz vertreten, allen
voran Vizepräsident des ÖSKB RegRat Heinz PETSCH, für die LSO Stadtrat Ing Dr. Josef
HUBER, für den ASKÖ Gemeinderat Bernhard SCHEICHL, AK-Präsident Herbert SUKO,
Stadtsportreferent Herbert JUNGWIRTH sowie für den Salzburger Sportkegelverband
Ehrenpräsident Franz MAIER, Präsident Karl JANASEK und Vizepräsident Franz HABER-
MANN.
In diesem feierlichen Rahmen wurde unserem Obmann-Stellvertreter Rudolf SPERR für
seine besonderen Verdienste der Ehrenring überreicht.
Für eine kostenlose, schwungvolle musikalische Unterhaltung sorgte unser Obmann Josef
BAUMGARTLINGER persönlich mit seinen "Starlighters".

Ehrung

Josef Baumgartlinger

durch
ÖSKB-Vizepräsident

 

Rudolf Sperr



1999
Landesliga 5. Platz
3. Klasse 3. Platz
Landeseinzelmeisterschaften Senioren 1 10. Platz Josef MIKLEUSEVIC
 Senioren 2 1. Platz Josef HAGER

2000
Landesliga 7. Platz
3. Klasse 2. Platz
Landeseinzelmeisterschaften Senioren 2 3. Platz Josef HAGER
Landespaarmeisterschften Senioren 1 3. Platz Josef MIKLEUSEVIC

Mijo ZUPARIC
 Senioren 2 1. Platz Josef HAGER

Heinrich KÖLLEMANN (ASV)

2001
Landesliga 9. Platz
3. Klasse 4. Platz
Landespaarmeisterschaften Senioren 1 6. Platz Albert FOIDL

Josef MIKLEUSEVIC
 Senioren 2 2. Platz Josef HAGER

Heinrich KÖLLEMANN (ASV)

 Unser Gründungsmitglied und
 langjähriger Funktionär Rudolf 
 SPERR ist verstorben

2002
Landesliga 9. Platz

 Josef Hager
 Andreas Kopfsguter
 Wolfgang Gruber
 Hans Göschl
 Otto Marchl
 Albert Foidl
 Josef Mikleusevic
 Mijo Zuparic
 Andreas Dobai
 Robert Strohmaier
 Markus Kofler
 Anton Gieringer



Landespaarmeisterschaften Herren 10. Platz Josef MIKLEUSEVIC
Mijo ZUPARIC

 Senioren 2. Platz Josef HAGER
Otto MARCHL

Obmann Josef Baumgartlinger lässt es sich nicht nehmen,
uns alljährlich eine "Weihnachtsgeschichte" vorzutragen

2003
Landesliga 8. Platz
1. Klasse 3. Platz
Landeseinzelmeisterschaften Senioren 2 10. Platz Josef HAGER
Landespaarmeisterschaften Senioren 9. Platz Josef HAGER

Otto MARCHL
Seniorencup 3. Platz Mijo ZUPARIC

"45 Jahre"

KC Salzburg

Hans Göschl mit Obmann Josef Baumgartlinger und 
SSKV-Präsident Karl Janasek bei der Siegerehrung

2004
Landesliga 4. Platz
1. Klasse 4. Platz
Landespaarmeisterschaften Senioren 5. Platz Josef HAGER

Otto MARCHL



ASKÖ-Landesmeisterschaften Herren 2. Platz Helmut SEEAUER
ASKÖ-Bundesmeisterschaften Herren 8. Platz Helmut SEEAUER

 SUPERCUP der Vereinsmeister 
 Helmut SEEAUER 
 im Finale

VEREINSMEISTER wurde Helmut SEEAUER vor Andreas DOBAI und Wolfgang GRUBER.

Sportwart Otto Marchl und
Obmann Josef Baumgartlinger
sind die "treibenden Kräfte"
in unserem Sportkegelverein

2005
Landesliga 3. Platz
1. Klasse 7. Platz
Landespaarmeisterschaften Herren 9. Platz Hans GÖSCHL

Robert STROHMAIER
10. Platz Josef MIKLEUSEVIC

Mijo ZUPARIC
 Senioren 3. Platz Albert FOIDL

Josef HAGER

Bei den Landeseinzelmeisterschaften
der Senioren 1 wurde Hans GÖSCHL
Vizelandesmeister

In der Seniorenklasse 2 belegte Josef
HAGER den 10. Platz

VEREINSMEISTER wurde Markus KOFLER vor Hans GÖSCHL und Robert STROHMAIER.


